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Erklärung des Wappens der Fürsten
von Fürstenberg.

Ist ein Schild mit einem Mittelschild undlFchil-
des-Rand.

Der Haupt-Schild: das Fürstliche Hauß Fur,
stenberg.

Der Mittelschild ist quaärlrt.
DaS I. und IV. Qartier ' Grafsch. rVerdenberg.
Das II. und III-Quartier: Grafsch. Heiligen,

berg.
Der Rand um den Haupt-Schild/ die Erbschafft

des Hauses ZSlumeneck.
Über dem Schild stehen drey Helme.

Der mittelst?: yefürstete Grafsch. Lürsienberg.
Der Helm zur Rechten: Grafsch. werdenberg»
Der Helm zur Lincken: Grafsch-Heiligenberg.
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Kovember. Schwartzmberg.
SKwartzmberg.

Fürst von Schwartzenberg.
Fürst von Schwarßen-l

berg/ geb« 25.5ept. 1680.
Dessen Eltern.

, Fürst VON
Schwartzenberg/geb.az.^i.1652, i- 2z.0üob.
170z.

Grafen Johann Ludwigs in Gultz
C 4 Toch,



40 November. Schwarßenberg.
Tochter, geb.2z.06d.l65z. verm. su^. 1674.
5 27.Iuo.lS98-

Gemahlin.^/so«o>-Ä Fürsten?ekc1i'riznäi
Augutti i.eopc)IcZi von Lobkowitz Tochter^ geb.20.
Iun.l682.verm«6.vee. 170».

Kinder.
geb. 2 s. Dec., 706.

Seine Schwestern.1. geb, 2Z. 1688.
Trafen ?rscicisci Laroll I.isbt'deinslc^ von I^ollo vrztii
Gemahlinn verm. lS.Ian. « 709.

2. geb, 16. 0ec. lSAy.
Fürsten?ercjmzucii ^ußuKi von Lobkowitz Gemahlin/
verm.26. I^ov. , 706. ward Wttkwe z.06d. ?715.

z. ^lsriz JoliZNiW I^ortburZz?elic!tzz, geb. 2 5-5cpk.
>692. Grafen?rsnc!5ci I.ec>poläi von SternbergM
mahlm/verm.4 >".1708.

Stamm-Tafel
Der Fürsten von Schwartzenberg.
^ctc»!xkil8, wird von Kavsek knüolpkc) lk. 1599. zum

Grasm gemacht/ s 29. ^sun. 1600. vor ?axa in Ungarn.
^ÄMU5, Gras von Schwartzenberg/ ein grosser klinMek

des Churfürsten (^eorZli ^iikeimi zu Brandenburg/
s 4. klart. 1641.

Zoksnnes wirb 1671. in denMrsten-Stand er/
hoben/ f s6. klaj. l68z.

^erämanäus'^'illrelmnzLltsehlnz, Fürst V0N EchtvarHeN?
berg/ f 2). vÄ. ,70z.

^äaM8k'tündil'cuzcarv!u "eg. Fürst zu Schtvüktzenbers/ _
geb. «5. 8ept. 1680. Ek^







November. Schwartzenberg. 41
Erklärung des Wappens

Der Fürsten von Schwartzenberg.
Ist ein <^uaärirter Schild.
Das 1. und 4. Quartier: das Fürstliche Hauß

Gchwaryenberg.
Dass.und z.Quartier: ward ^-Zolpko bey sei¬

ner Erhebung in den Grafen-Stand wegen Erobe¬
rung derVchung Raabvon dem Käyser kudoipbo
verehret.

AufdcmSchild stehen drey gekrönte offene Hel¬
me.

Der r. Schwartzenberg.Der mittlere zum An-
denckender eroberten Vestung Raab. Der z. schei¬
net deßwsgen angenommen zu seyn/ um sich dardurch
von den Semsheimischen Insten zu äiKiliZuiren.

December. Oetingen.
Oetingm.

Das Hauß Oetingen theilet sich in zwey Haupt-
Lwien/ die Dettngiscve und Wallensteimsche/ da¬
von nur jene in den Fürsien-Standerhoben worden.

Der Fürst von Oetingen.
Fürst von Oetingen / geb. s.

l66A.
Seine Eltern.

/. geb. 4- 1642. ward den 14.
vü. 1674 in den Reichs-Fürsten- Stand erhoben/
s 29 168z.
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